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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für den KberamtsOezirk Meuenöürg.

32 . Jahrgang.
Nr . IVO.  Neuenbürg,  Donnerstag den 2 « . August 1874.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 5o kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 '/? kr., bei Nedactionsanskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die ZchultlMeniimter
in deren Bezirken gewerbliche Hülfskaffen
sür Krankheits - und Sterb - Fäüe bestehen,
haben auf Anregung des K. Ministeriums
des Innern , binnen 8 Tagen folgende
Notizen darüber hieher vorznlegen:

1) Nähere Bezeichnung des Werks oder
der Anstalt rc. rc.

2) Zahl der Mitglieder:
a.) männliche,
d) weibliche.

Z) Einnahmen:
a) von den Mitgliedern,
d) von Fabrikanten u . s. f.

4) Ausgabe » :
s ) für Kranke,
d) in Stcrbefällen.

5) Vermögen.
6) Bemerkungen.
Fehlurknnden werden nicht erwartet.
Den 17. August 1874.

K. Oberamt.
Häberle,  A .-V.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Aufforderung.
In der Untersuchungssache gegen Jo¬

hann Carl Siegle von Dizingen,
wegen Diebstahls , ist JohannGeorg Maier,
Dienstknecht von Bösingen , O .-A. Nagold,
als Zeuge zn vernehmen und wird aufge-
sordert , seinen gegenwärtigen Aufenthalts¬
ort umgehend hieher anzuzeigen.

Sämmtliche Behörden werden ersucht
dieß dem Maier auf Betreten zn eröffnen.

Den 17. August 1874.
Untersuchungsrichter L e m p p.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Znrückgenommen

wird der am 13 . o. M . gegen den an¬
geblichen Karl Maier  von Lüzenheim
wegen Diebstahls erlassene Steckbrief , nach¬
dem der Beschuldigte beigebracht ist.

Den 17. August 1874.
Untersuchungsrichter Lemp  p.

Revier Langenbrand.
Verkauf

von 700 tann . Baumstützen vom Bühl u.
Tannbcrg

Samstag , 22 . Aug . Nachm . 2 Uhr
im Rößle zu Wald renn ach.

K. Revieramt.

Neuenbürg.

Wir Dan-Arbeiten.
Für die Einrichtung von

zwei weiteren Wohnungen
im Dienstwohngebäude der
württ . Bahnverwaltung in

sind folgende Arbeiten imPforzheim
Submissionsmege zu vergeben:

12 fl. — kr.

21 kr.
— kr.

749 fl.
281 fl.
517 fl.
285 fl.

40 fl. 54 kr.
195 fl. 14 kr.

12 fl. 48 kr.

6 kr.
8 kr.

197 fl
10 fl.

122 fl.

kr.
— kr.
- kr.

72 fl. 48 kr.

1) Grabarbeit
2) Maurer - u. Stein-

hauerarbeit
3) Gypserarbeit
4) Zimmerarbeit
5) Schrcinerarbeit
6) Glaierarbelt
7) Schlosserarbeit
8) Flaschnerarbeit
9) Gußeisen

10) Hafnerarbeil
11) Anstricharbeit
12) Tapezierarbeit

Zus . 2495 fl. 19 kr.
Kostenvoranschläge , Pläne und Be¬

dingungen können bei der Bahnhof -Ver¬
waltung Neuenbürg  eingesehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬
beiten von Einzelnen oder im Ganzen wollen
ihre Offerte in Procenten der Ueberschlags-
preise ausgedrückt , schriftlich, versiegelt bis

Samstag , den 22 . August
Vormittags 11  Uhr

bei Unterzeichneter Stelle einreichen. Solche,
welche dem Bauamt nicht bekannt sind,
haben Zeugnisse über ihre Tüchtigkeit bei¬
zulegen.

Neuenbürg , 15. August 1874.
K. Betriebsbauamt.

Ober Niebelsbach.

Liegeufchasts-Verkaus.
In der Ganisache des vcrst. alt Jak

Schwarz,  Bauers von hier kommt i
vorhandene , auf den Markungen Obc
und Unterniebelsbach befindliche, zu 113
angekaufte Liegenschaft am

Samstag , 29 . d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr

im Nathhaus zu Oberniebelsbach letztma
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 3 . August 1874.

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Ass. Seeger,  St .-V.

Conweiler.

Kegenfchasts-Verkauf.
In der Gantsache des Johann Philipp

Faaß,  Holzhändlers dahier kommt die
vorhandene , auf den Markungen Conwei¬
ler und Feldrennach befindliche Liegenschaft

Donnerstag , 10 . September ds . Js.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rath Haus in Conweiler
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , im
Gesammtanschlag von 7,145 ff.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 15. August 1874.

K. Gerichts -Notariat Neuenbürg.
Ass. Seeger  St . -V.

Revier Liebenzell.

Bekanntmachung.
Auf dem im Staatswald Schloßberg

aus der Grenze zwischen Wald und Feld
angelegten Wege ist das Sperren der Wä¬
gen mit eisernen Nadschuhen bei Strafe
verboten.

Liebenzell , 17 . August 1874.
K. Revieramt.

Neuenbürg.

Feldhüter-Aufstellung.
Von heute an ist
Jakob Christian Heß , Schneider

als Feldhüter bestellt.
Den 18. August 1874.

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

Schwann.

Hoff-Vertraus.
Am Freitag , den 21 . August d. I .,

früh 9 Uhr
werden aus den Gemeindewaldungen Hardt
und Bahnholz versteigert:
22 Eichen, Holländer und

Sägholz mit > 27,24 Fm.
38 Wagnereichen mit 2,84 Fm.

4 Buchen mit 0,32 Fm.
4 Birken mit 0,26 Fm.

21 birkene Wagnerstangen bis 12 M . lang
38 eichene „ 12 M . lang.

Den 17 . August 1874.
Schultheißenamt.

B ü r k l e.
Höfen.

Holz - Verkauf
am Montag den 24 . d. M . Mittags 1 Uhr
aus dem Gemeindewald Seelach



193 St . Lang - u . Klotzholz mit 350 b'm.
163 Um . tannene Scheiter,
124 „ „ Prügel,

4 Loose Reisach, taxirt zu 300 Wellen,
100 Um . Stockholz von der Hengstberg-

Ebene.
Höfen  den 19 . August 1874.

Schultheiß Schlagentweith.
U n t e HR  e i ch e n b a ch.

Sägmühle-Verlaus.
Ochsenwirlh Schwitzgäbele von

Lange nbrand  bringt am
Samstag den 22 . d. M . Nachmitt . 3 Uhr
auf hiesigem Rathhause  aus freier Hand
unter günstigen Bedingungen im öffentli¬
chen Ausstreich zum Verkauf
den achten Theil von Gebäude Nro . 40

21,2 Rth . die obere Sägmühle mit Woh¬
nung , 1 Säggang und Zirkularsäge
am Reichenbach mit oberschlächtigem
Werk,

Vs M . 47,9 Rth . Hofranm dabei,
21,4 „ Gemüsegarten dabei,
39,0 „ Acker in Niegeläckern,

Vs „ 12,0 „ Wiese bei der Säg¬
mühle,

Das Sägewerk sammt Zirkularsäge
wurde erst vor etlichen Jahren nach neuer
Construction eingerichtet , ist auch mit aus¬
gezeichneter Wasserkraft versehen.

Liebhaber sind hiezu mit dem Ansügen
freundlich eingeladen , daß unter Umständen
der Zuschlag sofort ertheilt wird.

Den 15 . August 1874.
Nathsschreiberei. Scholl.

Kapfenhardt.GMnde-
tz Liegenschafts-Verkauf.

Am Montag , den 7. September
Nachmittags 2 Uhr

kommen auf hiesigem Rathhause gemeinde-
rathlichem Beschluß gemäß nachbezeichnete
Gebäudetheile im Executiansweg zum Ver¬
kauf die Hälfte von Geb . Nr . 43

6,4 Wohnhaus
5 Backofen.

Ein zweistockigtes Wohnhausmit 2 Wohn¬
zimmer , einem Viehstall , Balkenkeller und
angebauten Backofen unter Ziegeldach.
B .-V .-A. 325 fl., gemdrthl . Anschl. 350 fl.
Vi von Geb .-Nr . 23 5,4 Scheuer,

10,5 Hosraum.
Eine Scheuer mit Hosraum bei Wohn¬

haus Nr . 43 . B.-V .-A. 63 fl.» gemdrthl.
Anschlag 60 fl.

Aus Auftrag des alt Georg N o t h-
a cke r , Besitzer von nachbeschriebenem Ge¬
bäude und Liegenschaft wird mit obigem
verkauft , die zweite Hälfte von dem Wohn¬
haus Nr . 43.

Gärten:
Nr . 47 44,7 Rth . in der Halde bei

Geb . Nr . 43.
Nr . 50 . 2 Vs M . 12,5 R . dto.

Nr . 83 , 2 — M . 47,3 N.
im Hohenacker.

Nr . 193 , 1 Vs M . 44,3 Aecker.
21,8 Steinr.
46,0 Laubgeb.

l ' /s M . 16,1
im Hinteren Feld.

Nr . 57 V, M . 6,3 Aecker,
17,3 Steinr.

V» M . 23,6
in der Halde.

Wiesen:
Nr . 188 , 1, 2 '/s M . 12,3

im Gutbrunnenthal.
Nr . 188 , 1 V» M . 10,6

ebendaselbst.
Die Gärten sind mit werthvollen Bäu¬

men bepflanzt und es steht ein schöner
Obstertrag in Aussicht.

Schultheiß Hauff.
Tagesordnung - er Schöffrngerichtssitzung

am Freitag , den 21 . August
Vormittags 8 Uhr

Untersuchungssache gegen
1) Christoph Kult von Neusatz wegen

Beleidigung.
2) Andreas Kuli von dort wegen Be¬

leidigung.
3) Christoph Knöller von dort wegen

Beleidigung.
4) Friedrich Hölzle von Langenbrand

wegen Beleidigung.
Vormittags 9 Uhr

5) Louise Andräs hier wegen Beleidigung.
6) Johann Adam Schmid hier wegen

Beleidigung u . a . V.
Vormittags 10 Uhr

7) Christian Schraft von Bernbach und
Genossen wegen Beleidigung.

! Rechtssache zwischen
8) Joseph Retleumayer Bierbrauer von

Pforzbeim Kl . und
> Luvwig Faaß , Schultheiß von Con-
!Weiler Bekl., Wechselforderung betr.

Privatnachrichten.
Calmbach.

9 Stück gut erhaltene , in Eisen gebun¬
dene Weinfässer von iVr bis 5 Eimer
verkauft billigst

Fr . Kcppler sen.

Vkiik-k Most-Verkauf.
10 Er . 1870er Rothwein,  sehr gut

und rein a 80 fl. und 12 Er . Most L
16 fl. hat wegen Kellerräumung sofort
abzugeben

Gemeindepfleger Schneider
in Ensingen.

Gräfenhausen.
1 Obst-Mahltrog mit Liiuferstein ver¬

kauft
Werkmeister Kämmerer.

Neuenbürg.
Mein Logis gegen die Hauptstraße , be¬

stehend in 3 Zimmern nebst allen sonst er¬
forderlichen Gelassen , vermiethe sogleich
oder später.

Karl Karcher.

Waldrennach.
39 Raummeter buchen und tannen ge¬

sundes

Stockholm
im Buchberg und für Abfuhr günstig ge¬
legen, verkaufe ich nächsten

Montag , den 24 . August,
Morgens 8 Uhr im Aufstreich.

Zusammenkunft bei der Gröffelbrücke
im Schwarzloch.

Wilh . Feinauer.

Neuenbürg.
Zwei möblirte Zimmer hat zu ver¬

mischen
Hagmayer z. Schiff.

Neuenbürg.
Wer eine rechtmäßige Forderung an

mich zu machen hat , der möge sie längstens
bis zum 30 . d. M . einreichen , indem ich
später keine Zahlung leiste.

Georg Heiß.

Zahmyt Ä . Vögele
aus Stuttgart

18 1!liitrlvtte »8trit88e 16
ist Donnerstag  den 20 . ds . Mts . im Gasthaus zum Stern in

zuIprechen.

Neuenbürg.

Für eine der berühmtesten

4-
»
4-
4-

tz
übernehme ich Gegenstände jeder Art zum Färben und Drucken in allen

Farben , und ist eine reichhaltige Mustersammlung bei mir zur gefl. Ansicht ^

aufgelegt . ^

tz
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15— 20 tüchtige

Zimmerleute
finden dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung bei

1 .̂ Lui Werkmeister.
Pforzheim.

Calmbach.

Wegen Geschästsocräuderung
-A verkaufe ich meinen 2 ' /r Jahre

alten Metzgerhund , welcher auch zu einem
Haushund vorzüglich wachsam ist.

Jac . Seyfried,  Ankerwirth.

Hofhund-Gesuch.
Ein 1— Ljähriger wachsamer

Hofhund , größter Race , am
liebsten Nlmcr oder Hazrüde,
wird zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis -Angabe sieht ent¬
gegen

Gasfabrik Wildbad.

3 ü 0 Guldkll
liegen zum Ausleihen parat . Wo ? sagt
die Redaktion.

Neuenbürg.
Ganz guten

Lliiken-Moll
verkauft aus Auftrag

Küfer B a u e r.

Engelsbrand.

97 »̂ Pffegschaftsgeld leiht gegen ge-
«IrI ft . setzliche Sicherheit aus

Gottlieb Kloz.

Neuenbürg.

Lriexer-Verein.
Sonntag Abend ' / -8 Uhr Versammlung

bei Kamerad Stotz.
Besprechung über eine Einladung zur

Fahnenweihe.
Der Vorstand.

M Liederkrary M
Donnerstag und Samstag,

wie gewöhnlich je 8 Uhr präcis.

Taglohnslisten in Taschenformat , gebunden
und ungebunden bei Jak . Mech.

Bei Jak . Mech ist zu haben:
Reduktions -Tabellen

zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer
in Mark und Pfennige und umgekehrt.

Von
G . Heid,  Oberamtsgeometer.

Preis 12 kr.

Kronilr.

Deutschland.
Die Verhandlungen zwischen den Groß¬

mächten bezüglich der Anerkennung der
Spanischen Regierung werden fortgesetzt,
um ein Einverständniß über den Zeitpunkt
und die Modalitäten der gemeinsamen und
gleichzeitigen Anerkennung herbeizuführen.

Zu den Gegenständen , welchen das
Reichskanzlcramt in letzter Zeit seine Für - l

sorge zuwandte , gehört auch die Sammlung
von Material über die Frage des Aus¬
baues der deutschen Canäle und der Durch¬
führung eines einheitlichen Netzes von Was¬
serstraßen.

Berlin,  15 . Aug . Der Reichs¬
kanzler  hat dem Reichs - und Staats-
Anz. folgendes Dankschreiben  zur
Veröffentlichung übergeben : „Aus Anlaß
der am 13 . Juli durch Gottes gnädige
Fügung von mir abgewandten Lebensge¬
fahr habe ich zahlreiche und gewichtige
Beweise der Theilnahme aus allen Gegen¬
den Deutschlands und des Auslandes er¬
halten . Ich möchte , nach meiner jetzt er¬
folgten Rückkehr aus Kissingen, gern jedem
Einzelnen und insbesondere den hochange¬
sehenen Körperschaften und Behörden , welche
mich mit telegraphischen und schriftlichen
Glückwünschen beehrt haben , meinen Dank
unmittelbar aussprechen . Die ärztlichen Vor¬
schriften und die nahe an 2000 betragende
Zahl der einzelnen Schreiben und Tele¬
gramme gestatten mir das aber nicht, und
ich bitte daher um die Nachsicht aller derer,
welche mir freundliche Kundgebungen haben
zugehen lassen , wenn ich ihnen nur durch
Veröffentlichung dieser Danksagung mit¬
theile , wie herzlich ich mich des Ausdrucks
Ihrer Theilnahme gefreut habe . Berlin
den 14 . August 1874 . v. Bismarck ."

Eine Kürzlich von der „ Nürnb . Presse"
gebrachte Nachricht , daß ein Mensch der
vor dem Hause Bismarcks in Kissingen, in
verdächtiger Weise sich bewegt und einen
Dolch mit sich geführt habe , verhaftet
worden sei, ist ziemlich unbeachtet geblieben,
wohl , weil man ihr keinen Glauben schenkte.
Nun wird die Nachricht aber auch von
der „ Reichs-Ztg ." bestätigt und die „ Nürnb.
Presse" theilt neuerdings mit , daß der
Verhaftete K. I . Bester heißt , Schneider¬
geselle und aus Mittweida in Sachsen ge¬
bürtig ist. Derselbe ist nach Schweinfurt
gebracht worden , wo die Untersuchung ge¬
führt wird.

Das „ Fr .-Bl . " schreibt : „Die Preise
für die unentbehrlichsten Lebensmittel , na¬
mentlich für Fleisch und Mehl , haben in
Berlin eine Höhe erreicht, welche nachgerade
unerträglich zu werden beginnt Es ist
daher eine Genossenschaft in der Bildung
begriffen , welche große Schiffslieferungen
von Getreide und Fleisch aus Amerika
hierher zu importiren unternommen und
die erforderlichen Verträge bereits abge¬
schlossen hat . Auf diese Weise wird es hof¬
fentlich gelingen , endlich den maßlosen Spe¬
kulationen ein Ziel zu setzen und damit die,
Aufhebung der Mahl - und Schlachtstener
wirklich zu einer Wohllhat zu machen."

Bazaine  ist , nach einer von Köln,
15. August , datirten Depesche , in Beglei¬
tung seiner Frau und seines Schwagers,
denen er neben seiner eigenen Kühnheit
seine Freiheit verdankt , Freitag Abend 10
Uhr mit dem von Basel kommenden Schnell¬
zuge in Köln eingetroffen und hat im Ho¬
tel du Nord übernachtet . Derselbe erwar¬
tet das Eintreffen seiner Kinder von Spaa
und wird , wie die „Kölnische Zeitung"
vernimmt , einige Tage dort verweilen.

Köln, 15 . August , lieber die Flucht
Bazaine 's enthält die heutige „ Kölnische

Zeitung " einen Bericht aus der Feder
eines ihrer Mitarbeiter , der Bazaine
und seine Gemahlin selbst gesprochen hat.
Nach Bazaine 's eigener Angabe sind ihm
seine eigene Gemahlin und deren Bruder
bei der Flucht behülflich gewesen. Nachdem
dieselben am Felsengcstade der Insel in
einem Boote gelandet waren und von dort
das verabredete Signal gegeben hatten,
ließ sich Bazaine an einem Seile aus einer
Höhe von 80 Fuß herab , wobei er sich an
Händen und Füßen blutig verletzte und
von der hochgehenden See mehrfach gegen
den Felsen geschleudert wurde . Trotzdem
gelang es ihm , glücklich das Boot zu er¬
reichen, und erfuhr die Flucht kein weiteres
Hinderniß.

Braunschweig,  15 . August . Der
Tag von Sedan  wird hier , abgesehen
von der seitens des Herzogs angeordneten
kirchlichen Schulfeier , durch Festzug und
Volksfest begangen werden.

Nürnberg,  16 . August . Es wer¬
den schon jetzt hier alle Vorbereitnngen
getroffen , um den Sedanstag,  den
2. September , als Nationalfesttag
zu feiern . Aus dem bereits aufgestellten
Programm erwähnen wir , daß Mittags
12 Uhr Geläute sümmtlicher Glocken statt-
findet.

In Nürnberg  haben sich zur He¬
rabsetzung der Fleischpreise acht Bürger
entschlossen , den Weg zur Selbsthilfe zu
beschreiten ; dieselben haben Mastochsen erster
Qualität angekaust und lassen dieselben im
Goffenhof aushauen . Stellt sich heraus,
daß bei einem mäßigen Nutzen das Fleisch
billiger als 21 kr . abgegeben werden kann,
so wird das Schlachten fortgesetzt werden.

Württemberg.
Von der k. Centralstelle für Gewerbe

und Handel wurden in den letzten Wochen
die Jahresberichte der Handels - und Ge-
werbekammcrn in Württemberg für das
Jahr 1873 ausgegeben . Dieselben füllen
einen stattlichen Band und bieten ein kla¬
res , anschauliches Bild sowie eine vollstän¬
dig erschöpfende Schilderung der Thätig-
keit der acht Handels - und Gewerbekam.
mern des Landes . Das Buch ist Jedermann,
welcher sich für die industrielle und soziale
Bewegung in unserem Lande interessirt,
ein ebenso praktischer als unentbehrlicher
Führer . Das Werk gereicht Herrn Regie-
rungsaffessor Gärttner,  welcher das¬
selbe in musterhafter Weise redigirte , zu
hoher Ehre.

Stuttgart,  18 . August , lieber
die bevorstehenden größeren Kriegs¬
übungen  können die folgenden näheren
Mitlheilungen gemacht werden : Am 27,
August werden die Märsche in 's Manöver¬
terrain stattfiuden ; dieses Manöver wird
am 28 ., 89 . und 31 . August durch Deta-
chcmcntsübungen in der Weise eingelcitek,
daß die 51 . Jns .-Brig . mit dem Ulanen-
Reg . Nr . 19 und der 2. Abth . det Feld-
artilll .-Reg , Nr . 29 (zus. 5 Bataillone,
5 Eskad, . 4 Batterien ä 4 Geschütze) und
die 52 . Jns .-Brig . mit dem Dragoner -Neg.
Nr . 86 und der 1. Abth . des Feldart .-Reg.
Nr . 26 (zus. 6 Bat . , 5 Eskad . , 4 Batt.
ä, 4 Geschütze) bei Vaihingen a. d. E.
und Bönnigheim ihre Hebungen vornehmen.
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Am 30. August ist allgemeiner Nastag.
Am 1. und 2. September findet Divisions¬
manöver bei Lausten am Neckar statt. 3.
September allgemeiner Rasttag. 4. und 5.
September werden Divisionsmanöver in
2 Abt Heilungen auf der Linie Nordheim
Nordhausen"und Dürrenzimmern-Brackew
beim ausgefübrt. Diesen Hebungen werden
seine Majestät der König sowie Se. Kais.
Hoheit der Kronprinz des deutschen Reiches
anwohnen. In der Nacht vom 4./5. Sept.
bivouakirt die ganze Division. Am I. Sept.
trifft Se. Exzellenz der Hr. General von
Schwarzkoppen mit seinem Stabe in Heil¬
bronn ein; am 2. September werden 2
Komp, mit Regimentsmusik und Fahne
nach Heilbronn dislocirt, um die Ehren¬
wache zu geben. Am 3. September laugen
Se. Maj. der König und Seine Kais. Hoh.
der Kronprinz in Heilbronn an. Am I.
September werden zur Division stoßen und
per Bahn anlangen 2 Komp, des Pionier¬
bat. Nr. 13, von Ulm kommend und einen
Feldbrückentrain mit sich führend. Hienach
gestaltet sich die Stärke der Division vom
1. September ab, wie folgt: 1l Vat. Inf .,
10 ESkad. Reiterei, 8 Batterienü 4 — 32
Geschütze, 2 Pionierkomp, und 1 Brücken¬
train. (Sch. M.)

Stuttgart,  15 . Aug. Das jetzige
Wetter ist für die Begetatton herrrlich;
die Felder und Weinberge werden für die
trockene Witterung reichlich entschädigt. Es
gibt jeden Tag einen warmen Regen, da¬
durch wird die Hitze gedämpft nnd das
WachSthum der Pflanzen gefördert. Man
hofft, daß man eine reiche Spätfutter-Ernte
einheimsen kann. Das Oehmd steht ausge
zeichnet auf den Wiesen, Klee ebenso, auch
das Kraut und die Rüben, der Kartoffeln
nicht zu gedenken, denen das Wetter nicht
günstiger sein könnte. Die Reben tragen
imnier größer werdende Trauben , man
sieht wahre Prachtexemplare in den Wein¬
bergen. Nur der Hopsen ist schlecht weg
gekommen, doch begünstigt die jetzige Wit¬
terung auch das Wachsthum dieser Han-
delssrucht. Alles in allem ist dem Jahre
1874 das Prädikat eines überaus günsti
gen und fruchtbaren bereits gesichert.

(St . Anz.)
Langenau,  17 . August. Wie bei¬

nahe in allen Orten Deutschlands, so
haben auch die hiesigen Gemeindekollegien
beschlossen, den Jahrestag der Schlacht
bei Sedan, den 2. September, als Natio-
nalfestag zu feiern.

Friedrichshafen,  12 . Aug. Wie
schlecht sich der S chm u g g e l mitunter
rentirt, hatte heute ein Herr mit Frau aus
Augsburg Gelegenheit, auf dem hiesigen
Hauptzollamte praktisch mitzumachen. Bei
der Visitation des Gepäcks der aus der
Schweiz kommenden Reisenden auf dem
Zoll-Revisionsbureau wurde an dieses Ehe-
paar die bei den sranz. Zollämtern stereo¬
type Frage gerichtet, ob sie etwas Zoll¬
pflichtiges in ihrem Koffer hätten, was
von ihm verneint wurde, wahrscheinlich in
der Annahme, daß dann die Sache abge¬
macht sei. Die Beantwortung dieser Frage
gilt aber als Declaration beim Vorbrin¬
gen zallvstichtiger Maaren über die deutsche

Grenze. Bei der nun doch vorgenommenen
Untersuchung des Gepäcks fanden sich ge¬
stickte Baumwollmaaren, Zucker, Kaffee und
Würste in nervlicher Anzahl vor , welche
sofort confiscirt wurden, und hatte der
Defraudant überdies noch den umgangenen
Zoll 4fach mit ca. 28 fl. zu bezahlen. Da
die confiscirten Maaren zu 140 fl. taxirt
wurden, so erscheint es beinahe unerklär¬
lich, wie man (plus obige Strafe nebst
dem Verfahren) ca. 170 fl. riskiren mag,
um möglicherweise7 fl. Zoll zu umgehen.

(N. T.)
Li eben zell,  14 . Aug. Was wir

früher in diesen Blättern als bescheidene
Hoffnung anszusvrechen uns erlaubten, näm¬
lich daß die Eröffnung der an unserer Stadt
vorübergehenden Eisenbahn einen gün¬
stigen Einfluß ans die Frequenz der hiesi¬
gen Bäder  ausüben würde, das hat sich
im Lauf dieses Sommers in hohem Grade
bestätigt. Doch noch mehr als die steigende
Frequenz unserer Bäder an und für sich,
gereicht uns das zur Genugthuung, von
so manchen Heilung und Stärkung suchen¬
den Badegästen am Ende ihrer Kur es
unumwunden aussprechen zu hören, daß
wirklich der Gebrauch unsrer Quellen eine
unleugbare Heilung oder Milderung ihrer
Leiden ihnen gebracht habe. So wird denn,
wie zu hoffen steht, der Ruf unserer Heil¬
quellen sich immer mehr verbreiten, zumal
wenn auch die Väter unserer Stadt und
die HH. Badebesizer fortsahren, für die
Unterhaltung der Badegäste zu sorgen.

(S . M.)
Die „Neck.-Ztg." hat sich die anerken¬

nenswertste Aufgabe gestellt, ans verschie¬
denen Theilen des Landes sich die an den
betreffenden Orten herrschenden Preise
von Fleisch und Brod  zu verschaffen.
Wir theilen daraus mit: Kernenbrod ist
am billigsten in Oehringen, Calw und
Aalen mit 20 kr. für 4 Psd. Dann folgen
Neckarsulm und Hall mit 21 kr. , Besig¬
heim, Brackenheim, Ellwangen, Eßlingen,
Heilbronn, Kirchheim, Künzelsan, Ludwigs-
bnrg, Marbach, .Nagold, Neutliugen, Ulm,
Urach, Vaihingen, Waiblingen und Wan¬
gen mit 22 kr. , Leonberg mit 23 kr.,
Mühlacker, Oberndorf, Saulgau, Tübingen
mit 24 kr. , Nottweil und Stuttgart mit
25 kr. — Schwarzbrod(6 Pf.) kostet in
Mergentheim 26 kr. , in Aalen, Calw,
Künzelsan und Waiblingen 27 kr. , in
Neckarsulm, Oehringen, Urach und Weins¬
berg 28 kr., in Ellwangen, Hall und Vai¬
hingen 29 kr. , in Brackenheim, Eßlingen,
Heilbronn, Kirchheim, Marbach, Mühlacker,
Nagold und Wangen 30 kr., in Besigheim,
Reutlingen nnd Rottweil 31—32 kr. , in
Ludwigsburg und Leonberg 32 kr., in Tü¬
bingen 33 kr., in Oberndorf und Saulgau
bei besserer Qualität 36 kr., in Stuttgart
36 kr. — Ochsenfleisch kostet in Nagold
per Psd. 14 kr., Ravensburg 15 kr., Aalen,
Saulgan, Urach, Vaihingen 16 kr. , Ulm
je nach Qualität 16—26 kr. , Ellwangen,
Eßlingen, Hall, Heilbronn, Kirchheim, Le¬
onberg, Ludwigsburg, Oberndorf, Reutlin¬
gen, Tübingen, Wangen 18 kr., Mergent¬
heim 19 kr., Biberach 18—20 kr. , Calw
und Rottweil 20 kr. , Stuttgart 22 kr.

Redactisn, Druck und Verlag von Jak. Mceh  in Neuenbürg.

Rindfleisch: in Reutlingen von 10 kr. an,
in Nagold, Neckarsulm, Saulgau und Ra¬
vensburg 12 kr. , Ulm 12 bis 16 kr., so¬
dann kommen9 Städte mit 14 kr. , 8
Städte, darunter Leonberg mit 15 kr. , 7
Städte , darunter Calw, mit 16 kr.)
— Schweinefleisch von 15—22 kr. (22 kr.
in Ulm und Stuttgart , in Calw 20 kr.)
— Kalbfleisch von 10—16 kr. (in Calw
14 kr.) — Hammelfleisch von 12—20 kr.
(in Calw 18, in Stuttgart 24 kr.)

Schweiz.
Graubünden . Eine Depesche be¬

richtet, daß Samstag Morgens von 8 Uhr
an in Samaden bei Blitz und Donner
Schnee fiel. Das ganze Thal sei gegen¬
wärtig voll Schnee.

A u s l a n d.
Italien . Das Vorgehen der Negierung

gegen socialistische und republikanische Vereine
und Gesellschaften, welches mit der Verhaf¬
tung von 28 Anhängern der Internationale
in der Villa Rusft bei Nimini begonnen
hatte, nimmt immer größere Dimensionen
an. Nach den Versicherungen der offiziö¬
sen Organe wäre das Gouvernement einer
weit ausgedehnten republikanischen Ver¬
schwörung gegen den Fortbestand der Mo¬
narchie ans der Spur.

Auf der Insel Elba  hat sich eine
evangelische Gemeinde gebildet. Der Bischof,
erschreckt durch ihr schnelles Wachsthum,
hat sie in den Bann gethan. Der Prediger
der Gemeinde forderte ihn hierauf zu öf¬
fentlicher Disputation heraus, die der Prä¬
lat mit der Bemerkung, er dürfe sich nicht
herabwürdigen, ablehnte. Die Folge war
großes Zuströmen von Einwohnern zu den
evangelischen Gottesdiensten.

Der Rappel versichert, es sei offiziell
konstatirt worden, daß in den ersten6 Mo¬
naten dieses Jahres , in Paris 42 Perso¬
nen buchstäblich Hungers gestorben
seien. Der bonapartistische Pays sezt zu
dieser Nachricht seines radikalen Kollegen
folgende drastische Bemerkung hinzu: Wenn
es schon lo unter der konservativen Repu¬
blik aussieht, was für Zustände wird uns
alddann die radikale bringen?

Russische Blätter sprechen
die Besorg n iß aus,  es könne Ruß¬
land von der fürchterlichen Epidemie der
asiatischen Pest heimgesucht werden, die,
den jüngsten telegraphischen Berichten aus
Konstantiuopel zufolge, in Kleinasien, Per¬
sien nnd auf der Nordküste von Afrika
aufgetaucht ist. In Petersburg selbst hat
sich bereits ein Fall ereignet; wie die Blät¬
ter melden, ist dort am 23. Juli (5. Au¬
gust) ein junges kräftiges Mädchen von
16 Jahren in dem Krankenhause auf dem
Sagoroduy-Prospekt an einer verlaufenen
Krankheit mit deutlichen Symptomen der
sibirischen Pest gestorben. Auch aus den
Provinzen Rußlands kommen Nachrichten,
daß sich dort in mehreren Orten ähnliche
Fälle ereignet haben.

In Nordamerika find seit einiger Zeit
sehr viele Neger auf den Namen Bismark
getauft worden. Mit Freude ersehen wir
daraus , daß doch nicht alle Schwarzen
dem Kanzler feind sind. (B. W.)
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